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HW Wer das BaiMlltm
Hameln , 2 . Okt. Bei dem gestrigen Erntedankfest auf dem

j Vückeberg bei Hameln hielt Reichskanzler Adolf Hitler folgende
Ansprache :

Deutsche Volksgenossen und -genossinnen ! Meine deutschen
r BauernI

Seitdem im vergangenen Jahr die Ernte eingeführt wurde , hat
sich in Deutschland ein Wandel von geschichtlichem Ausmaß voll¬
zogen . Ein Parteistaat ist gestürzt , ein Volksstaat ist entstanden .
Was Millionen für aussichtslos hielten , ist heute Wirklichkeit . Was
dieser Gewalt trotzen wollte , ist gestürzt . Der Nationalsozialismus
rückt bewußt ln den Mittelpunkt seines ganzen Denkens das Volk.
Dieses Volk ist für ihn eins blutmäßig bedingte Erscheinung , in der er
einen von Gott gewollten Baustein der menschlichen Gemeinschaft
sieht. Das einzelne Individuum ist vergänglich , das Volk ist blei¬
bend . Und wenn die liberale Weltanschauung in ihrer Ver¬
zollung des Einzelindlviduums zur Vernichtung des Volks führen
mußte , dann will der Nationalsozialismus das Volk als solches
erhalten , wenn nötig , auch zu Lasten des Einzelnen

So ist eine gewaltige Erziehungsarbeit notwendig . Es ist
damit aber notwendig , daß der einzelne sich langsam zu der Er¬
kenntnis durchringt , daß sein eigenes Ich unbedeutend ist , gemessen
am Geist des ganzen Volks , daß vor allem die Geistes - und
Willenseinheit einer Ration höher zu schätzen sind als die Geisles -
und Willensfreiheit des Einzelnen , daß das höhere Lebens¬
interesse der Gesamtheit den Interessen des Einzelnen hier die
Grenze ziehen und Pflichten auferlegen muß .

Der Nationalsozialismus ist daher ein fanatischer und fast
unerbittlicher Feind jeder klassenspaltung und Standestrennung .
Cr wird damit in erster Linie aufräumen mit der falschen Vor -

! stellung , daß di« Arbeit als solche verschieden bewertet werden
1 könnte .

" "

k Der erste und tiefste Repräsentant des Volks aber ist jenerTeil , der aus der Fruchtbarkeit der Erde die Menschen nährt
und aus der Fruchtbarkeit seiner Familie die Nation forterhült .
So wie der Liberalismus und der demokratische Marxismus den
Bauern verleugneten , so bekennt sich die nationalsozialistische

/ Revolution bewußt zu ihm als den sichersten Träger der Gegen¬
wart , den einzigen Garanten für die Zukunft .. Der Blick auf

> z unsere Bevölkerungsstatistik zeigt uns , daß dis Zukunft der" Ration schon heute ausschließlich abhängk von der Erhaltung des
Bauern . Es ist daher die Ausgabe der Staatsführung , zuförderst
dieses Element , von dessen Leben Fortdauer oder Vernichtung
unseres Volks abhängen , unter allen Umständen und mit allen
Mitteln zu erhalten .

. Wir sind dabei bewegt von der Einsicht, daß ein vernichte -
H tes Handwerk sich wieder zu regenerieren vermag , daß ein oer -
V armier Mittelstand wieder wohlhabend werden kann , daß eine

ruinierte Industrie wieder aufzubauen ist , daß entvölkerte Städte
eines Tages sich wieder beleben können , daß aber ein vernich¬
teter Bauernstand nicht nach Belieben wieder in das Leben ge¬
rufen werden kann . Die letzte Entscheidung über den Erfolg- oder Mißerfolg unserer Arbeit hängt ab vom Erfolg der Rettungunseres Bauernstands . Wir sind ganz entschlossen, nur die Wegs

zu gehen , die uns diese Rettung versprechen .
Ich muß aber an dieser Stelle wiederholen , was ich vor der

letzten Reichstagswahl offen und aufrichtig dem ganzen Volk
erklärte : Wenn jahrzehntelang in einer Sache gesündigt wurde ,» kann man nicht in Monaten den Schaden beheben . Acht Monat «

^ ^ nun haben wir mit Anspannung aller Kraft gearbeitet und kön-
^ nen heute mit Stolz das eine feststellen : Wir haben dem deut¬

schen Verfall Einhalt geboten . Wenn wir aber auch in der
Zukunft Erfolg haben wollen , dann ist dies nur möglich unter

, der Mitarbeit des Volks selbst . Das ist es , was ich heut « wie
einst, meine deutschen Bauern , wieder verlangen muß : Nurwenn ihr selbst im Vertrauen und in Zuversicht hinter » ns tre -tet, kann das große Werk der Rettung unseres Volks und euer

, selbst gelingen . Ihr dürft nicht nur der Rühr - , sondern ihrmüßt auch der Willensstand in den deutschen Landen sein. Auchwenn das Schicksal uns manchen Entschluß und manche Tat ver -
geblich sein läßt , dann dürfen wir doch keine Sekunde zögern ,immer das zu tun , was unseres Wissens und unserer Einsichtnach zu tun notwendig ist. Millionen von Städtern klärenwir auf über die gewaltige Bedeutung des deutschen Bauern¬tums . Sie sind bereit , Opfer zu bringen für euch, und so müßtihr , meine deutschen Bauern , auch wieder Opfer bringen für dieanderem Cs ist ein gewaltiges Werk gegenseitiger Hilfeleistung ,bas wir zum erstenmal für diesen Winter symbolisch organisier -ten . Die Verbundenheit von Stadt und Land , von Bauer und

I Arbeiter wird damit gewaltiger bekundet , als tausend Reden
i es könnten . Die Vorsehung aber wird am Ende auch hier den

Unverzagten , den Redlichen belohnen .
Wenn wir aber die Größe dieses Ringens ermessen , das wirm dieser Zeit auf uns zu nehmen haben , dann schaudern wirbei dem Gedanken , was ein schlechtes Iahr mik einer schlechtenErnte heute für uns bedeutet hätte . Um so größer ist unserDank dem gegenüber , der unseren Aeckern so reichlichenSegen gab .
Sie sind hier , meine Bauern , zur größten Kundgebung zu-

sammengckommen , die in dieser Art wohl jemals auf der Erde
stattgefunden hat . Wir wollen bewußt durch das Fest der Arbeiiund dos Fest der Ernte den Geist dokumentieren , der uns be -
herrscht, und den Weg , den wir zu gehen entschlossen sind . Mögegus her Größe dieser Demonstrationen für alle di « gegenseitige

Der Reichsminisier des Auswärtigen , Freiherr von Neurath ,
ist vom Reichskanzler zum Vorirag über die von ihm in Gens
geführten Verhandlungen empfangen worden . Der Reichskanz¬
ler ha ! die Haltung des Außenministers in jeder Weise gul -
geheihen .

In der Vollversammlug des Völkerbunds wurden am Montag
bei den Neuwahlen zum Völkerbundsral an Stelle der drei aus -
scheidende» Ralsmächke Norwegen , Irland » nd Guatemala für
die Dauer von z Jahren Dänemark , Argentinien und Australien
gewählt .

In der Nacht zum Monkag kam er ln dem Ork Vovernler
(Wallis ) zu einem Großfeuer , bei dem ZS Gebäulichkeiten z «r -
stört wurden . Ein kleines Kind und ein Mann verbrmutte ».

Ein Amerikaner , der die Schießerei «m Hotel National i»
Havanna beobachtete, kam durch einen Brustschutz «WW Hebern

Der Führer wurde am Monkag um 18 .20 Ahr in Neudeck
vom Reichspräsidenten empfangen . Der Reichskanzler wird erst
am Dienstag morgen zurückfliegen . Im Anschluß fand ein
Zapfenstreich statt , der von den kriegervereinen , der SA ., der
SS . und dem Stahlhelm ausgesührl wurde . Am Abend fand
dann ein kleines Essen statt .

Die Reichsminister Darre und Dr . Goebbels haben allen , die
mit dazu beigekragen haben , den „ Deutschen Lrntedanklag 1833"

zu einem großartigen Bekenntnis des deutschen Volks zu seinem
Bauerntum zu gestaiten . ihren herzlichen Dank ausgesprochen .

Reichsinnenminister Dr . Frick hat an die Reichsstatthalker . die
Reichs - und Landesbehörden usw . ein Rundschreiben gesandt ,
ln dem er auf die Bedeutung eines klaren und guten Amls -
deulsches hinweist .

Am 1 . Oktober 19ZZ »st nunmehr das neue Relchserbhofgesetz
ln Kraft getreten , das sich dem bereits veröffentlichten preußi¬
schen Lrbhofgefeh angleichl . Danach ist land - und forstwirkschafk-
licher Besitz in der Größe von höchstens 125 Hektar ein Erbhof ,
wenn er einer banernsähigen Person gehört . Der Bauernhof ist

grundsätzlich unveräußerlich und unbelastbar . Bauer kann nur
sein , wer deutscher Staatsbürger , deutschen oder stammesglrichen
Blutes und ehrbar ist .

Die Ikalienische Delegation bei der Völkerbundsvecsammlung
in Gens Hai der deutschen Delegation ein Memorandum über¬
reicht über eine wirkjchaslliche Hilfe sür die Donauländer durch
handelspoliiische Maßnahmen . Besonders bemerkenswert ist , daß
Italien jetzt den von Deutschland seil langem vertretenen Stand¬
punkt einnimml . daß ln Staaten des Donauraums durch ein¬
seitige Präferenzen erhöhte Absatzmöglichkeiten eröffnet werden
sollen.

Aus der Iahresverfammkung der American Legion erklärte
Präsident Roosevell in einer großen Rede , daß der Arbeilsmackl
und die Industrie trotz einer gewissen zeitweiligen Verschlechte-
rung im allgemeinen doch Besserungen aufzuweisen habe . Die
amerikanische Landwirtschafk und die Industrie verzeichnelen Ver¬
dienstzunahmen , doch sei eine weitere Verbesserung erforderlich .
Das Einfrieren von Bankdeposilen habe ausgehörl .

Japans größte politische Partei , die Seijukai , hielt am Sonn¬
tag in der Präfektur von Tsu ihren diesjährigen Parteitag ab ;
in einer Entschließung wurde u . a . Aufrüstung und Revision der
Ilotkenabkommen verlangt .

Die Streikwelle ln Neuyork hak weiter zugenommen . Etwa
20 000 organisierke Laskwagenfahrer für Mehl , Bäckereien , Kolo¬
nialwaren und Möbel find wegen Lohnforderungen in den Aus¬
stand getreten . Man befürchtet allgemein , daß die Lebensmittel¬
versorgung erschwert wird . Die aus Ldgcwater (Nerv -Iersey )
gemeldet wird , hat die Ford -Gesellschaft 2000 streikende Arbeiter
fristlos entlassen und eine entsprechende Anzahl Erwerbslose ein¬
gestellt .

Ein japanischer Vergnügungsdampfer ist bei kumamolo an
der japanischen Küste gesunken . Von den etwa 200 Fahrgästen
konnten bisher nur 10 lebend geborgen werden . Ueber 20 Leichenwurden aus dem Wasser gezogen . Weit über 100 Personen wer¬
den noch vermißt .

Als Opfer der schweren Schießerei am Hotel National ln
Havanna sind bisher 20 Soldaken und Zivilisten zu verzeichnen .

Achtung erwachsen und die Ueberzeugung , daß kein SNtnd snr
sich, aber alle wohl gemeinsam bestehen können . Möge dieses
Gefühl der Verbundenheit von Stadt und Land , von Bauern ,Hand - und Kopfarbeitern sich immer mehr steigern zum stolzen
Bewußtsein einer gewaltigen Einheit . Ein Volk sind wir , ein
Reich wollen wir sein . An unseren Herrgott richten wir aber in
dieser Stunde in Demut die Bitte , uns auch in Zukunst seinen
Segen zu geben zu unserem Werk , und das tägliche Brot ,

Nie WllrktWseikr ks AeiWWkiiteil
Berlin , 2 . Okt. Amtlich wird mikgekeill: Aus Anlaß des

heutigen Geburtstags des Herrn Reichspräsidenten hat der
Herr Reichskanzler sich zu einem kurzen Besuch nach Reu -
deck begeben, um dem Herrn Reichspräsidenten
persönlich seine und der Reichsregierung Glückwünsche dar-
zubringcn . In Reudeck , sowie auch im Berliner Palais des
Herrn Reichspräsidenten sind im Lauf des gestrigen und
heutigen Tags eine außergewöhnliche Fülle von Tele¬
grammen und brieflichen Glückwünschen eingegangen . Reben
den Glückwünschen der offiziellen Persönlichkeiten, der
Reichsminisier und Slaatsminisler der Länder , der Vertreter
von Heer und Marine , von Reichsbahn und Reichsbank, der
Spitzen der Provinzialbehörden , der Slädke und Gemeinden ,
sowie der Vertreter der deutschen Wirtschaft, sind dem Herrn
Reichspräsidenten aus allen Kreisen und von Deutschen im
Ausland zahllose Bekundungen vo„ Treue und Verehrung
zugegangen . 2m Haus des Herrn Reichspräsidenten zeich¬
neten sich im Laufe des Monlagvormiikag eine große An¬
zahl von Persönlichkeiten des öffentlichen » nd gesellschaft¬
lichen Lebens der Reichshauplsladt , insbesondere die Ver¬
treter des diplomatischen Corps , in die Besuchslisien ein.

*
Von der Anteilnahme der Reichshauptstadt am 86 , Ge¬

burtstag Hindenburgs zeugt die reiche Beflaggung an den
Amtsgebäuden , sowie vielen Geschäfts - und Privathäusern .
Eine besondere Ehrung wurde dem Reichspräsidenten durch
das Berliner Wachtregiment bereitet . Auf dem weiten
Uebungsplatz der Kaserne in der Rathenawer - Strahe fand
eine Parade dieser Truppe statt , der der Reichswehrminister ,General von Blomberg , beiwohnte . Der Reichswehrminister
brachte auf den Obersten Befehlshaber der deutschen Wehr¬
macht , den Präsidenten des Deutschen Reichs , Generalfeld -
marschall von Hindenburg , ein Hurra aus , das von den
Soldaten begeistert ausgenommen wurde . Die Kapelle
spielte die Deutschland -Hymne und das Horst - Wessel- Lied .
Unter den Klängen des Präsentiermarsches erfolgte dann
der große Vorbeimarsch der Truppe vor dem Reichswehr¬
minister .

Nach der Parade marschierte die für diesen Tag beson¬
ders verstärkte Wache mit klingendem Spiel zur Ehren¬
wache Unter den Linden . Am Ehrenmal spielte die Kapelle
das Deutschland -Lied und das Horst - Wessel-Lied , während
die angetretenen Ehrenwachen das Gewehr präsentierten .

Berufsstandische Versicherungen
Berlin , 2 . Okt. In letzter Zeit häufen sich , wie die Presse¬

stelle des Reichswirtschaftsministeriums mitteilt , die Fälle ,in denen Versicherungsunternehmungen oder Versicherungs¬
agenten bei der Werbung sich auf die nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei berufen und angebliche Verbin¬
dungen der Unternehmung mit der Partei besonders her¬
vorheben . Diese Verquickung von Partei und Geschäft muß
aufs schärfste mißbilligt werden . Niemand ist berechtigt ,unter Berufung auf die Partei oder angebliche Wünsche des
Führers den Versuch zu machen , Versicherungsinteressenten
zu dem Abschluß von Verträgen mit bestimmten Versiche¬
rungsunternehmungen zu bewegen . Jedem Versicherungs -
interessenten muß vielmehr völlig freie Wahl bei der Aus¬
wahl des Versicherers im Rahmen der bestehenden Gesetze
gewährleistet bleiben . Im Zusammenhang damit muß auch
klargestellt werden , daß es nicht der von der Reichsregie¬
rung betriebenen Wirtschaftspolitik entspricht , wenn ohne
Rücksicht auf ein Bedürfnis neue Versicherungsunterneh¬
mungen , namentlich solche mit berufsständischem Charakter
ausgezogen und nunmehr unter Nutzbarmachung politischer
Zusammenhänge den bestehenden Versicherungsunterneh -
mungen die Versicherten ausgespanut und den neuen Unter¬
nehmungen zugeführt werden . '

Parteiübertritt
Saarbrücken, 2 . Okt. Die Zentrumssraktion des Dillinger

Gemeinderats hat beschlossen , in die NSDAP , einzutreten .

Razzien gegen Nationalsozialisten in Wien
Wien , 2 . Okt. In der Nacht auf Samstag nahm die

Polizei Razzien vor . In einem Margarethener Gasthaus
wurden Nationalsozialisten bei einer Versammlung über¬
rascht . Weit über 50 Personen wurden in Haft genommen ,unter denen sich zahlreiche Angehörige der SA . und SS . be¬
finden sollen.

Verständigung über die Abrüstung ?
London, 2 . Okt. Das Kabinett wird voraussichtlich am

Mittwoch zusammentreten , um den Bericht des Auhenmini -
sters Simon über Genf entgegenzunehmen . Der diploma¬
tische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " hofft , daß die
deutschen Gegenvorschläge in der Abrüstung eine Grundlagefür weitere Verhandlungen abgeben könnten . Der englischeVorschlag der Umwandlung des deutschen Berufsheers von100 OOO Mann in ein Milizheer von 200 000 Mann schließein sich ein , daß auch das deutsche Kriegsmaterial in den bis¬
her Deutschland erlaubten Waffen verdoppelt werde Eng¬land habe außerdem schon im März grundsätzlich zugestan¬den , daß Deutschland einige der Waffen , die ihm bisher nichterlaubt waren , wie vor allem einige Tanks und schwere
Geschütze, beschaffen könne, während Deutschland hierüber
hinausgehend auch einige Erkundungsslugzeunc ^ d Fing -



avMykgöfchühS berlalM Die hauptsächlichsten SchMenss -
keiten aber lägen darin , ob sich Deutschland mit einer vier¬
jährigen Probezeit abfinden werde , während der zwar da»
Ueberwachungssystem schon arbeite , aber die Deutschland zu
machenden Zugeständnisse noch nicht in Kraft treten sollten.
Wahrscheinlich werde sich Deutschland hierzu bereit erklären ,
wenn entsprechend dem italienischen Vermittlungsvorschlag
die Probezeit erheblich herabgesetzt werde .

Sollte die Konferenz zusammenbrechen , so bestehe immer
noch auf Grund des Artikels 3 des Viermächtevertrags für
die beteiligten Mächte die Verpflichtung zur Fortsetzung der
Verhandlungen über eine Abrüstungsvcreinbarung . Mög¬
licherweise werde überhaupt die Frage auftauchen , ob nicht
noch vor dem Zusammentritt der Konferenz am 16. Oktober
eine Sitzung der Vertreter der vier Mächte abgehalten wer¬
den sollte, um einem Zusammenbruch der Konferenz vor¬
zubeugen .

Die gegenwärtige Lage der internationalen Wirtschaft

Genf , 2 . Ott . . Der Direktor der Wirtschaftsabteilung de »
Mlkerbundrrats , Loveday , hat im wirtschaftspolitischen Aus¬
schuh der Völkerbundsversammlung einen umfangreichen Tatsachen¬
bericht über die gegenwärtige Lage der internationalen Wirtschaft
und des Handels vorgelegt , in dem zusammenfassende Angaben
über die Entwicklung im Handel und in der Arbeitslosigkeit ge¬
macht werden . Tatsächlich seien unleugbare Fortschritte zu ver¬
zeichnen . So sei die industrielle Erzeugung in den Vereinigten
Staaten um 70 v . H . gegenüber dem gleiche,, Monat des Vor¬
jahrs gestiegen , desgleichen um 22 v . H . in Frankreich , um
18 v . H . in Deutschland und Japan , um 12 v . H . in Kanada .
Ein deutsches wissenschaftliches Institut habe errechnet , daß vom
Juni 1932 bis zum Juni 1933 die industrielle Erzeugung der
ganze, , Welt ausschließlich Sowjetrußland um 30 v . H . ge¬
stiegen sei .

Der erfreuliche Wiederaufstieg gehe über die Verbrauchsartikel
verstellenden Industrien weit hinaus und habe auch bereits die
Eisenindustrie erfaßt . Die Textilindustrie sei ln den letzten
Monaten in Deutschland um 26 v . H ., in Frankreich und Bel¬
gien um 38 v . tz . und >n Polen um 17 v . H . gestiegen .

Verminderung des polnischen Beamten¬
körpers

Warschau , 2 . Okt . Blättermeldungen zufolge sollen in
Polen mit dem 1 . Januar 1935 bis 10 v . H . der Staats¬
beamten gekündigt werden . Planmäßig angestellte Beamte
sollen, sofern sie die gesetzlich festgelegte Altersgrenze erreicht
haben , in den Ruhestand versetzt werden . Diese Maßnahmen
sind auf notwendige Einschränkungen im Haushalt zurück¬
zuführen .

Zusammenstöße in Irland
Dublin , 2 . Okt . Zu schweren Zusammenstößen zwischen

irischen Republikanern und Blauhemden kam es am Sonn¬
tag abend inCork aus Anlaß einer politischen Versamm¬
lung , auf der General O ' Duffy sprach . Hunderte von
Republikanern versuchten die Versammlung zu sprengen
und die Rednertribüne zu stürmen . Sie wurden jedoch
von Polizei und Militär , das mit Trünengasbomben aus¬
gerüstet war , zurückgeschlagen. Die Republikaner griffen
ftdoch wiederum an , wobei sie Stöcke und Steine als
Waffen benutzten . Die Polizei mußte des öfteren mit dem
Gummiknüppel vorgehen . Im ganzen wurden etwa 60
Personen .darunter mehrere Frauen und Kinder , verletzt .
Bei der Abfahrt wurde der Kraftwagen O 'Duffns mit einem
Steinhagel überschüttet .

Das Bundeshilfswerk Noosevelts
Washington , 2 . Okt. Präsident Roosevelt hat den Leiter

des Bundeshilfswerks , Hopkins , beauftragt , Pläne für eine
Verkaufs - und Verteilungsordnung auszuarbeiten , wodurch
den Farmern ihre Erzeugnisse abgenommen und an die Be¬
dürftigen verteilt werden sollen. Für die Winterhilfe sollen
Nahrungsmittel , Kleidung und Kohlen im Gesamtwert von
700 Millionen Dollar ausgekauft werden . Dabei wird der
Zweck verfolgt , die Farmer kaufkräftiger zu machen und
die Spanne zwischen Erzeuger - und Handelspreisen zu er¬
mäßigen . dÄ; :/ , - -

DasWekkex '
Unter Hochdruckeinfluß ist für Mittwoch und Donnerstag vor¬

wiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten .

Münchener Kriminalroman von Hans Klingen st ein
Urheberrechtsschutz durch Verlagsanstalt Mcmz , Regensburg .

17 . Fortsetzung . Nachdruckverboten .
Wir brachten den Tag vorher 48 Brandlöcher in der

Maschine mit . Gut , daß es eine gepanzerte Maschine war .
Aber das half uns doch nichts . Am andern Tag , — ich
meine auf dem Flug , den ich erwähnte , — hieb uns ein
Ausbläser einer Flak - Batterie den Motor zusammen , eben ,
als wir in Höhe von höchstens dreißig Metern über einem
Gehöft schwebten , das voll von Franzosen lag . Es war
klar , wir mußten herunter . Es war aber keineswegs klar ,
ob wir noch über die Linie kamen . Langsam , unendlich
langsam schwebten wir aus . Die Franzosen hatten sofort
bemerkt , was mit uns los war , und eröffneten mit Revol¬
vern , Gewehren , Maschinenspritzen ein rasendes Feuer . Ich
sah eine kleine Mulde , eine Wiese mit herzigen Blumen ,
eine wahre Vlumenwiese . Hier setzten wir uns . Es war
mitten zwischen den Stellungen . Von beiden Seiten aus
konnte man uns nicht sehen , weder die Franzosen , noch un¬
sere eigenen Leute . Aber trotzdem , wie es der Teufel will ,
eben , wie ich aus dem Führersitz klettere , spüre ich einen
Schlag . Ein Stoß wirft mich herunter , ich greife an meinen
Schenkel und schreie auf vor Schmerz . Ein Querschläger
hat mir über dem Knie den Knochen zerbrochen . Da packt
mich Riedl kurzerhand und schleppt mich auf seinem Rücken
zu den deutschen Stellungen . Photo , Karten und Meldun¬
gen nehmen wir mit und stecken die Kiste in Brand , denn
es war hundert gegen einL zu wetten , daß vierzig Minu¬
ten darauf die Franzosen hier waren . Und dann begann
ein mühsamer Marsch zu den deutschen Vorposten . — Ich
will die Geschichte nicht ausmalen . Das eine können Sie
mir glauben , Herr Kommissar : Wenn Riedl heute abend
noch zu mir kommt und mich bittet , ich möge ihn auf meinen
eigenen Schultern in die Schweiz hinüberfchleppen , wie er
mich als Verwundeten auf seinen Schultern zu den deut¬
schen Vorposten schleppte, werde ich nicht nein sagen , selbst

Mkllemiekg
Aenderungen der Arbeitslosenhilfe

Das Gesetz über Aenderungen der Arbeitslosenhilfe von:
22 . September 1933 (Reichsgesetzblatt 1 S . 656) tritt ab
1 . Oktober 1933 irr Kraft . Von diesem Zeitpunkt ab sind die
Beschäftigungen in der Landwirtschaft , der Forstwirtschaft ,
der Binnenfischerei einschließlich der Teichwirtschaft oder der
Küstenfischerei in der Arbeitslosenversicherung versichcrungs -
frei : die Versicherungs - und Beitragsfreiheit ergreift auch
laufende Beschäftigungsverhältnisse . Durch Anordnung vom
27. September 1933 hat der Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung auf Grund
von Paragraph 85 a Abs. 4 des Gesetzes über Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung bestimmt , daß bei
einer Beschäftigung in der Landwirtschaft , der Forstwirt¬
schaft, der Binnenfischerei einschließlich der Teichwirtschaft
oder der Küstenfischerei auf Befreiungsanzeigen verzichtet
wird . Der Verzicht gilt auch für eine Beschäftigung in der
Landwirtschaft , der Forstwirtschaft , der Binnenfischerei ein¬
schließlich der Teichwirtschaft oder der Küstenfischerei , die
auf Grund eines Lehrvertrages stattfindet . Diese Aenderung
gilt mit Wirkung vom 1 . Oktober 1933 ab.

Stuttgart , 2 . Okt. Nachprüfung der „Ehren¬
doktoren " und „E h re n s e n a to re n"

. Der Führer
der Stuttgarter Studentenschaft , Pg . Albert Schmehl , hat
in einem Schreiben an den Rektor der Technischen Hoch¬
schule , Professor Wetzet , die Forderung erhoben , daß
sämtliche in den Jahren 1918—1932 verliehenen Ehreniite !
der Landeshochschule , besonders diejenigen für marxistische
und zentrümliche Parteibonzen , sowie an den liberalistischcn
Großkapitalismus im Interesse des guten Rufs und An¬
sehens der Landeshochschule unter Beiziehung des Führers
der Studentenschaft nachgeprüft und in den genannten
Fällen aberkannt werden .

Reichsstatthatter Murr an Hindenburg . Reichsstatthalter Murr
hat an den Reichspräsidenten folgendes Telegramm gesandt :
„Euer Exzellenz bitte ich ergebenst , meine ehrerbietigsten Glück¬
wünsche zum 86. Geburtstag entgegennehmen zu wollen . Das
württembergische Volk gedenkt heute Eurer Exzellenz ln Ehr¬
furcht und Treue . Möge der allmächtige Gott noch lange Ihr
Leben segnen . Gez . Mnrr , Reichsstatthatter .

"

Berufung eines Würktembergers nach Belhel . Professor Dr .
Werner Billin ger aus Besigheim , seit 8 Jahren leitender
Oberarzt der Jugend ( Wohlfahrts - ) behörde Hamburg , hat einen Ruf
als leitender Arzt an die von Vodelschwinghschen Anstalten Bethel
bei Bielefeld erhalten . Professor Villinger wird dem Ruf Folge
leisten .

Verbal des NS .-Suriers In Oesterreich . Die nationalsozialistische
Tageszeitung NS .-Kurier in Stuttgart wurde , wie das Blatt mit -
teilt , für das ganze Bundesgebiet Oesterreichs bis auf weiteres
verboten .

Motorrad führk durch geschlossene Bahnschranke . Montag
mittag durchfuhr , wie die RBD . Stuttgart mitteilt , ein Motorrad
mit Beiwagen in großer Geschwindigkeit die geschlossene Bahn¬
schranke am Wegübergang beim Bahnhof Fischbach am Boden¬
see . Das Motorrad wurde von dem um diese Zeit fälligen Per¬
sonenzug 3611 Radolfzell —Friedrichshafen erfaßt und zer¬
trümmert . Der Lenker , ein Kaufmann aus Nom , wurde ge¬
tötet . Sein Begleiter , ein Steward aus Bremerhaven , wurde
schwer verletzt und starb auf dem Transport ins Krankenhaus .

Ernkegruß an den Reichskanzler . Eine Abordnung der
Landesbauernschaft von Württemberg hat , laut NS .-Kurier ,
am Sonntag unter der Führung des Landesbauernführers
Arnold dem Reichskanzler Adolf Hitler Grüße zum
Deutschen Bauerntag überbracht . Dem Führer wurde ein
Erntekorb überreicht , der mit Kornähren und Blumen ge¬
schmückt und mit Früchten und Trauben unserer schwäbischen
Heimat gefüllt war .

Ernennung . Der Privatdozent Dr . Erwin Baß , ein
Sohn von Gewerbeschuldirektor i . R . Baß in Stuttgart ,
Oberarzt an der medizinischen Klinik in GiMngen wurde
vom preußischen Kultminister zum außerordentl . Professor
ernannt .

Glückwunsch an General von Soden . Der Herr Minister¬
präsident hat dem General der Infanterie Freiherrn von
Soden zu seinem 60jährigen Militärjubiläum die herz¬
lichsten Glückwünsche der Württ . Staatsregierung übermit -

wenn ich wüßte , daß ein einfacher oder doppelter Mörder ,
vor mir stünde . Es ist mir klar , meine Herren , daß Sie >
mich verhaften können . Es berührt mich aber nicht im ge - !
ringsten . Und nun glauben Sie , daß ich jemals etwas
aussagen würde , was meinen Kameraden belasten könnte ? "

„Es ist möglich , daß Ihre Aussage ihm nützen könnte .
"

„Es ist aber auch anders möglich und darum , — ich
schwöre es , werden Sie von mir kein Sterbenswörtchen
erfahren .

"

Spannagel machte auch keinen Versuch mehr . Er spürte ,
daß er hier aus Granit biß . In Gedanken versunken saß er
da und starrte aus die Wand . Das alles wollte gar nicht
in das Bild passen , das er sich von Riedl gemacht .

Rünzi schien mit dem ratlosen jungen Mann fast Mit¬
leid zu haben . Er stand auf , sauste in dem kleinen Büro
umher und murmelte : „ Ich kann nicht — ich kann Ihnen
nichts sagen — ich kann nicht ! — Aber ich versichere auf
Ehrenwort , es hätte auch nicht den geringsten Vorteil für
Sie . Riedl ist kein Verbrecher !"

Es wurde still in dem Raum und langsam dunkel . Rünzi
drehte die Lampe an und wandte sich wieder an Spannagel :
„Vielleicht haben Sie noch einige Augenblicke Zeit . Ich bin
neugierig . Ich hörte , daß ein Polizeislugzeug hinter Riedl
her war . Das war die Halberstädter , was ? "

Spannagel richtete sich aus : „Ich kann es Ihnen ja
ruhig sagen . Es liegt in unserer Macht , zu verhindern , daß
Sie unsere Pläne durchkreuzen . Vielleicht ist es darum auch
besser, wenn ich es Ihnen sage . Ja , wir waren hinter Riedl
her , hatten aber Pech !"

„Ich sah es . Teufel nochmal , das war eins stilvolle Da¬
menladung , knapp am Schweizer Uferl "

„Damenlandung ? "

„Ja , Damenlandung nannte man im Krieg das , wenn
das Flugzeug beim Landen durch Räderdefekt oder irgend¬
wie gebremst wird und einen Ueberschlag macht . — Alles
Kleinholz ? "

„Ja , so ziemlich .
"

„Aber Sie waren nicht der Pilot ?"
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, Nachkriegszeit , insbesondere auch um die würdige Ausgestal¬

tung des Ehrenmals auf dem Waldfriedhvs dankbar hervor -' gehoben .
Kundgebung ehemaliger Soldaten in Stuttgart . Am

Sonntag , den 22 . Oktober , findet in Stuttgart eine Kund¬
gebung der nationalsozialistischen Kriegsopfer -Versorgung mit
Bannerweihe statt . Vormittags um 9 Uhr Feldgottesdienst
auf dem Schloßhos und Weihe von 500 Fahnen , darunter
die schwarze Sturmfahne der Saarländer , Marsch durch die
Stadt und Kundgebung in der Stadthalle oder (bei schönem
Wetter ) im Stadion . An dieser Feier nehmen soweit als
möglich auch die Kriegervereine teil.

Der Tag des Junghandwerks . Der Reichsstand des Deut¬
schen Handwerks ruft das gesamte Deutsche Handwerk in
der Zeit vom 15 . bis 21 . Oktober dieses Jahres zu einer
Werbewoche auf .

Erntedankfest im Land . Am gestrigen Sonntag wurde
im ganzen Land das Erntedankfest unter zahlreicher Bete!-
ligung der Bewohner gefeiert . In den Festzügen wurden
überall Festwagen mitgeführt .

Aus dem kakh. Schulwesen . Rektor Eugen Efinger ,
Stuttgart -Cannstatt , ist als Stellvertreter in den Kath . Ober¬
schulrat berufen , Efinger wirkte in Cannstatt seit 1929 , Vor¬
her war er seit 1924 Rektor in Neuhausen a . d . Fildern .

Geldlotterie für Arbeitsbeschaffung . Vom Württ . Spar¬
kassen - und Giroverband wird miigeteilt : In diesen Tagen
findet die Ziehung der von der Reichsleitung der NSDAP ,
veranstalteten Geldlotterie für Arbeitsbeschaffung statt . Der
Lotterie war ein voller Erfolg beschicken. Die 6 Millionen
Lose sind alle untergebracht worden . Davon sind rund 3 Mil¬
lionen , also die Hälfte , von den deutschen Sparkassen rein
ehrenamtlich und ohne jedes Entgelt übernommen worden .
Die württ . Sparkassen allein haben 170 000 Lose vertrieben,
also 50 000 Lose mehr als bei einer Verteilung nach der
Kopfzahl der Bevölkerung auf sie gefallen wären . Durch
den Ertrag der Lotterie ist der Angriff gegen die Arbeits¬
losigkeit ein namhaftes Stück vorgetragen worden . Es sind
aber noch viele silbernen Kugeln notwendig . Tue jeder sein«
Pflichtl

75. Iubilöum der St . Warkinskirche . Die katholische St .
Martinskirche in Cannstatt konnte am Sonntag das 75.
Jubiläum der Wiederindienststellung für die Cannstattsr
Katholiken begehen . Vis zum Jahr 1858 war der Bau als
Fruchtkasten verwendet worden . Im Lauf des Sommers
ist die Kirche einer gründlichen Erneueruno unterzogen
worden . Bischof Dr . Sproll von Rottenburg nahm die
Weihe des neuen Hochaltars vor , nachdem er am Samstag
abend die Weihe - und Jubiläumspredigt gehalten hatte .
Domkapitular Dr . Kaim hielt das Hochamt .

Das Winkerhilfswerk des württ . Bauernstands . Zum
Winterhilfswerk sind vom württ , Bauernstand bis jetzt bei¬
gesteuert worden : 25 000 Zentner Getreide , 40 000 Ztr , Kar¬
toffeln , 466 Ztr . Mehl , 1 Ztr . Gemüse . 1630 Ztr . Obst, 27
Zentner Butter , 26 Ztr . Hülsenfrüchte , 3 Ztr . Eingemachtes ,
214 Ztr , Käse, 257 Raummeter Holz, 8267 Stück Eier , 324
Flaschen Wein . 309 Dosen Konserven , 30 Pfund Wurst und
Fleisch , 41 Laib Brot , 3000 Liter Milch . 60 Geschenkkörb-
mit Obst . Eier , Butter usw . , sonstiae Lebensmittel im Wert
von 1070 Mk . , Bargeld 19 362 Mk . Ferner spendet der
Bezirk Leutkirch je 20 Ztr . Käse pro Monat ,

Vom Tage . Die Leiche der am 25. Sept . beim Paddel¬
bootfahren im Neckar ertrunkenen Frau wurde am Sonn¬
tag vormittag am rechten Neckarufer geländet . — Ein
Motorradfahrer fuhr am Samstag abend beim Proviant¬
amt in Feuerbach auf eine 46 I . a , Frau aus Stuttgart ,
die einen Handwagen schob , von hinten auf . Beim Sturz
zog sich die Frau tödliche Kopfverletzungen zu . Der Motor¬
radfahrer selbst mußte mit einer Gehirnerschütterung ins
Krankenhaus gebracht werden .

Aus dem Lande
Eßlingen , 2 , Okt. 70 Jahre alt . Am Samstag be¬

ging Mittelschuloberlehrer a . D . Rudolf Schmid seinen
70. Geburtstag . Als Dirigent verschiedener Gesangvereine ,
Preisrichter bei früheren Gauliederfesten usw. hat er sich
um den deutschen Männergesang sehr verdient gemacht.

Sornwestheim , 2 . Okt, Gerichtlicher Erfolg
eines Impfgegners . Ein hiesiger Bürger war vom
Oberamt zweimal aufgefordert worden , . sein Kind impfen

„Nein , Herr Ingenieur , der Pilot war ich nicht , wohl
aber saß ich in dem Beobachtersitz .

"

„Das war ein fabelhafter Flieger , Ihr Pilot ! Er ma -
növerierte um Riedl herum , ich sah es vom Pfänder aus

es war der herrlichste Luftkampf . Wie er sich über dem
Flügel abschmieren ließ und wieder fing , bei Gott , fabel¬
haft ! Das hat Stil , das hat Rasse . Das Hab ich im Krieg
nur einmal gesehen , und in unserer Abteilung machte das
nur einer , der Bogohl . . .

"

„Bogohl ? ? " — Spannagel fuhr empor wie elektrisiert :
„Menschenkind , was wissen Sie vom Bogohl ? "

Befremdet schaute Rünzi den jungen Mann an : „Was
haben Sie ? Kennen Sie den Bogohl ? "

„ Nein , aber ich hörte einmal das Wort und konnte mir
keinen Vers darauf machen . Was ist das ? Oder wer ist
das ? "

„Bogohl ist die Abkürzung für den Ausdruck : Vomben -
Gefchwader der oberston Heeresleitung . Es waren die Ab¬
teilungen , die Langstreckenflüge machten , mit riesigen R -
und G - Maschinen , Geschwaderflüge nach London , Rom , Pa¬
ris und da ihre Bomben abschmissen.

"

„Aber warum sagen Sie : der Bogohl ? "

„Das war so ein breitlatschiger und unbändiger Kerl in
unserer Abteilung , ungeschlacht , wie ein Bombenflugzeug ,
ein Pilot , der just von diesem Bombengeschwader der O .H .L.
zu uns gekommen war ; was war naheliegender , als daß
man ihm diesen Spitznamen gab ? Warten Sie , ich kann
Ihnen sogar den Mann zeigen . Er ist auf irgend einer der
Aufnahmen von Weihnachten 1917 .

"

Rünzi holte aus einem Aktenfchrank eine Mappe mit
Photographien . Sie waren fein säuberlich aufgeklebt und
durch das Datum gekennzeichnet . Auf mindestens fünf bis
sechs Aufnahmen zeigte Rünzi den Bogohl . Aber so sehr
Spannagel sich das Gesicht des Piloten ins Gedächtnis zu¬
rückrief , er kam zu keinem Resultat . Es konnte irgend ein
anderer junger Mann auch sein.

„Erzählen Sie mir von dem Mann ! Vor allen Dingen ,
wie heißt er ? "

( Fortsetzung folgt .)



zu lassest sind einen Nachweis über die Impfung ober" des
Unterbleibens aus gesetzlichem Grund varzulegen. Er teilis
dem Oberamt in beiden Fällen mit, daß er sein Kind nicht
impfen lassen wolle und deshalb auch ke

' nen Nachweis var¬
legen könne . Darauf wurde er mit 20 Mk . aber 4 Tagen
chast bestraft. Das Amtsgericht hat die Strafe aufgehoben
mit der Begründung , daß der Angeklagte seiner Auskunfts-
vflicht gegenüber dem Oberamt genügt habe . Ob sich der
Angeklagte gegen 8 Abs. 2 des Jmpfgesetzss strafbar ge¬
mach : hat , ließ das Gericht dahingestellt, da es sich um eine
andere , nicht unter Anklage gestellte Straftat handeln wurde.

Ludwigsburg. 2 . Okt. Amtsantritt . Am Sonntag
hielt der neue Prälat L . V ö h r i n g e r in der dichtgefullten
Stadtkirche seine Antrittspredigt . Die feierliche Verpflichtung
nahm der Landesbischof v . Wurm vor . Der neue Lud¬
wigsburger Prälat ist am 4 . 12 . 1872 in Sulz am Neckar
als Sohn eines Lehrers geboren , wurde 1903 zweiter Stadt¬
pfarrer in Brackenheim , 1908 dritter Stadtpfarrer an der
Marienkirche in Reutlingen , zweiter 1916, Dekan in Schorn¬
dorf 1918, in Ulm 1922.

Ludwigsbucg , 2 . Okt. Kränze am Königsgrad . Am
2 . Oktober , dem Todestag König Wilhelms II ., wurde wie all¬
jährlich durch die Ortsgruppe Ludwigsburg im Auftrag des Wiirtt .
Offiziersbunds auf dem .alten Friedhof in Ludmigsburg ein Lor¬
beerkranz mit schwarz -roter Schleife und dem Aufdruck : „Die
Offiziere der alten württembergischen Armee " am Grabe des
Königs niedergelegt . Auch der Württ . Arbllerieverein König
Wilhelm II . ließ durch seinen Führer einen Kranz n überlegen .

Murr OA. Marbach, 2 . Okt. Großes Fisch st erben in
der Murr . Am Freitag hat hier die Wasserschau des Murr -
slusses stattgefunden . Von Vertretern der Ministerialabteilung für
Bezirks - und Körperschaftsverwaltung wurde in diesen Tagen der

anze Murrfluß abgegangen . Die staatlichen Vertreter kannten, so
«richtet di « Marbacher Zeitung , dabei Zeuge eines ungeheuren

Fischsterbens in der Murr auf hiesiger Markung sein , das vor¬
mittags einsetzte und den ganzen Tag andauerte . Diese» Fllch-
sterben ist durch die Gerbereiabwasser der Siadtgemeinds Back »
nong hervorgerufen worden . Nach Aussagen der staatlichen Ver¬
treter soll nun eine Sammelkläranlage in Backnang errichtet und
bi» Ende de « Kahre 193k fertiggestellt werden .

Tübingen , 2. Okt. Durch Emeritierung sind mit dem
1 . Oktober d . Is . von der Landesuniversität aus dem Lehramt
ausgeschieden: Der Professor für Verwaltungs- , Staats - und
Kirchenrecht , Dr . Karl Sartorius , Prof. Dr . med . Kurt Wolf ,
der das Ordinariat für Hygiene und Bakteriologie bekleidete,
Professor Dr . Paul Riehl er , der an der kath . theolog . Fakul»
tät als Mttestamentler wirkte und Professor Dr . K . I . Fuchs ,
ordentlicher Professor der Volkswirtschaftslehre .

Tübingen , 2 . Okt. Akademische Berufung . Professor
Dr . med. Hofsmann von der Nervenklinik hat einen Ruf an die
Universität Gießen als Ordinarius erhalten , dem er am 1 . Nov.
Folge leisten wird .

Ulm. 2 . Okt. Stadtpfarrex Schieber zum Wehr¬
kreispfarrer ernannt . Stadtpfarrer Schieber , bis¬
her am Münster in Ulm tätig , wurde lt . „Ulmer Sturm" als
alter Frontsoldat zum evang . Wehrkreispfarrer V und Standort¬
pfarrer von Ludwigsburg ernannt .

Ulm , 2 . Okt. 50 000 in der Braunen Messe . Am Sonn¬
tag wurde die Braune Messe geschlossen . Der Erfolg dieser Messe
ist nach jeder Seite hin ein glänzender . Ueber 60 000 Besucher
wurden kartenmäßig gezählt . Die Schau bot einen überzeugenden
Beweis für deutsche Wertarbeit und für deutschen Handel.

Großbottwar OA . Marbach, 2 . Okt . Scharlach . In
den letzten 3 Wochen sind hier eine größere Anzahl von
Klein- und Schulkindern an Scharlach erkrankt.

Heilbronn, 2 . Okt. Zusammenschluß der Heil -
bronner Weingärtnervereine . Die beiden Heil -
bronner Weingärtnervereine , die Weingärtnergesellschaft
und die Winzergenossenschaft , haben sich zusammengeschlos¬
sen . Die vermögensrechtlichen Auseinandersetzungen sollen
vom Verband landw . Genossenschaften erledigt werden.

Böblingen, 2 . Okt . 25000 Flüge auf Klemm -
Maschinen . Vor einem Kreis geladener Gäste führte
am Samstag nachmittag Hermann Weller , Fluglehrer
der Deutschen Verkehrsfliegerschule , seinen 25 000 . Flug auf
Kkemm- Flugzeugen aus . Seit 21 Jahren ist Weller Flieger
und nicht weniger als 260 Flieger sind in den letzten Jahren
aus seiner Schule hervorgegangen. Nichts aber spricht so
sehr für das hohe Können und die Flugsicherheit des Jubi¬
lars , als die Liste seiner Unfälle : 1 Bruch des Anlaufrads ,
ein geknicktes Fahrgestell und einen Propellerbruch bei
2SOOO Flügen auf Klemm -Maschinen — die Flüge auf
anderen Fabrikaten nicht mitgerechnet .

Schura OA . Tuttlingen , 2 . Okt . Oekonomie -
gebäude wegen Wassermangel vollständig
eingeäschert . Freitag abend brach im Anwesen des
Landwirts und stellvertretenden Bürgermeisters Köhler
Feuer aus . Rasch wurden die Feuerwehren in Trossingen ,
Schwenningen und Tuttlingen gerufen, denn seit 14 Tagen
ist die Ortschaft nebst fünf anderen Baargemeinden trotz
der neuen Wasserversorgung völlig ohne Wasser . In der
Eile mußten zuerst hie alten Brunnen ausgepumpt und
die Güllenlöcher geleert werden, und erst als die Schweu-
ninger Feuerwehr mit ihrem 4000 Liter fassenden Spreng¬
wagen herbeigeeilt kam , konnte das Feuer energischer be¬
kämpft werden. Nebenher wurde noch eine Schlauchleitung
von Trossingen bis Schura gelegt . Trotzdem war es nicht
möglich, das Gebäude zu retten . Stall , Scheune und Woh¬
nung wurden ein Raub der Flammen , Vieh und Mobi¬
liar konnten gerettet werden.

Göppingen, 2 . Okt. Aenderungen bei der All¬
gemeinen Ortskrankenkasse . Bei der Allg.
Ortskrankenkasse hier sind zur Wiederherstellung des
Berufsbeamtentums bis jetzt 8 Entlassungen vorgenommen
worden . Unter den Betroffenen befinden sich mehrere
führende Funktionäre der früheren Linksparteien , sowie der
Schwiegersohn des verstorbenen sozialdemokratischen Land-
tagsabgeordneten Kinkel.

Ulm a. D., 2 . Okt . Stuttgart — Ulm in 59 Mi
nuten . Zurzeit werden auf der Strecke Stuttgart-—Ulm—
München Versuchsfahrten mit einer neuen elektri¬schen- Lokomotive der AEG . unternommen . Es
handelt sich um eine besonders schnell fahrende elektrische
Schnellzugslokomotive von 150 Tonnen Gewicht , die eine
Stundengeschwindigkeit von 150 Km . entwickeln kann . Mit
dieser Lokomotive und 7 Schnellzugs-wagen wurde an :
Samstag die 93,6 Km . lange Strecke Stuttgart — Ulm
trotz der erheblichen Steigungen in 59 Minutenzu rück gelegt . Die ganze 240 Km . lange Strecke
^ l 'uttgart — München konnte in der Zeit von nur
140 Minuten , also mit 104 Km . Stundengeschwindigkeit,durchfahren werden. Zum Vergleich sei angeführt , daß die
Orienb-Crpreßzüge auf dieser Strecke bisher eine Stunden -
AlKNiudigkE von 82—83 Mi . erreicht haben. Wie M

Telegraphen-Union hört, wird Generaldirektor Dr . Dar p-
müller morgen Dienstag selbst an einer Probefahrt
teilnehmen und dabei insbesondere die Verhältnisse auf der
Eeislinger Steige nachprüfen. Die starke Steigung und
die scharfen Kurven bieten an dieser Stelle für einen noch
rascheren elektrischen Zugsverkehr noch mancherlei Schwie¬
rigkeiten .

Weidach OA . Blaubsuren , 2 . Okt. Hitler denk -
mals weihe . Am Sonntag wurde , verbunden mit dem
Erntedankfest, das Hitlerdenkmal auf dem Adolf - Hitlerplatz
eingeweiht. Die Weiherede hielt NS . - BauernschaftsfühVer
Geister .

Biberach a . Riß , 2 . Okt. Motorradfahrer ver¬
unglückt . Als am Samstag nachmittag auf der Staats¬
straße von Ringschnait ein an der Straße wohnender Land¬
wirt sein Vieh in den Stall trieb , rannte ein Stück Junaoi»h
nochmals auf die Straße zurück, als die abschüssige Steige
herunter der SS . - Mann Reichte , der zurzeit bei seinen
Eltern in Urlaub weilte , mit seinem Motorrad kam . Der
Zusammenprall zwischen Lieh und Motorrad war so stark ,
daß der Fahrer und Beifahrer 10—15 Meier weit geschleu¬
dert wurden - Reichte erlitt , wie bcreiis kurz berichtet ,
schwere Kopfverletzungen und liegt hossnungskrs im B-sirks-
krankenhaus, während der Beifahrer mit leichteren Ver¬
letzen davonkam Reichte gehört der Politisch «« E4s»ts-
Polizei Stuttgart an .

Roggenzell OA . Wangen , 2 . Okt. Ein braver Hund ,
Als morgeiis Kirchenbesucher den Kirchenweg begehen woll¬
ten , wurde jeder Passant vom Hofhund de« Backerncchstfr«
Xaver Makler gestellt und nicht NNhr weiter gelassen . Reben
dem Hund lag ein Fahrrad. Es stellte sich heraus , daß dar
Fahrrad am Vorabend im Holzschopf des Makler a .- st s h -
len worden war . Der Hund bewachte das Diebesgut und
beruhigte sich erst , als das Rad von einem Angehörigen des
Bäckermeisters Fakler abgeholt worden war. Der Hund
hatte das Halsband losgerissen und den Täter verfolgt. Nach
bem Täter wird gefahndet.

Leinzell OA . Gmünd , 2 . Okt. Tödlicher Ausgang
eines Streits . Die Frauen des Hausierers Hoch und
seines Schwagers Förster , die Schwestern sind , lagen
schon lange Zeit miteinander im Streit . Am letzten Don¬
nerstag abend trafen nun Hoch und sein 16jähriger Sohn
mit Förster zusammen , wobei es zu einer Auseinander¬
setzung kam . Hoch kam zur Polizei und gab an , sie seien
von Förster überfallen und der Sohn gewürgt worden. Man
fand Förster bewußtlos am Boden liegen , und er starb am
andern Morgen , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben. Der junge Hoch gab dann zu , daß er dem Förster
einen Schlag versetzt habe, worauf dieser zu Boden stürzte,
ohne mehr ein Lebenszeichen von sich zu geben . Die Oeff-
nung der Leiche ergab, daß Förster an einer schweren Ge¬
hirnerschütterung gestorben war .

Schönmünzach OA . Freudenstadt , 2 . Okt. Wild¬
schweinplage im Murgtal . In zahlreichen badischen
Orten wird darüber geklagt , daß Wildschweine sich auf den
Kartoffeläckern gütlich taten , wodurch großer Schaden ver¬
ursacht wurde. Zudem ist in diesem Jahre im Murgtal eine
schlechte Ernte an Kartoffeln zu verzeichnen . Die Jagd¬
pächter setzen den Borstentieren überall nach. Sollte sich
durch die Jagdmaßnahmen die Plage nicht mindern , so
wird damit gerechnet , daß seitens des Bezirksamts eine so¬
genannte „Poliz-eijagd " a.uf dieses Wild veranstaltet wird.

Friedrichshafen. 2 . Okt. Verhafiuna wegen
D e v i s e n sch i s b u n g . Privatier E. Madien er aus
Pforzheim wurde beim Versuch , einen größeren Geldbetrag
nach der Schweiz zu schmuggeln , in Konstanz festgenommen .Der in seiner Unterkleidung eingenähte größere Geld¬
betrag wurde bescUaginahmt . Eine Haussuchung ergab,daß Madlener auf verschiedenen Banken der Schweiz , zumTeil aus andere Namen lautend , erhebliche Geldbeträge an¬
gelegt und sich in der Schweiz ein Haus erstanden hat . In
seiner Wohnung wurde ein größerer Geldbetrag in Schwei¬
zer Franken gefunden und ebenfalls beschlagnahmt , weil
er nicht ange -meldet war.

Sigmaringen , 2 . Okt. Die Frage der Donau¬
gradlegung . Die Stadtvertretung befaßte sich mit der
Frage der Donaugradlegung . Durch die Flußregulierungwürden 98 Häuser mit 217 Familie» hochwasserfrei . Für
die Ausführung der Brücken und die Verlegung der Straßen
soll das Land die Lasten übernehmen. Der Stadtrat nahmeine Entschließung an, der eine scharfe Trennung der Kosten¬anteile für die Stadt , das Land und den Kreis Sigmaringen
vorsieht .

Winterhilfe . Für das Winierhilfswerk sind in
Hohenzollern vorläufig eingegangen : 4200 Mark , 2224 Ztr.
Kartoffeln, 1400 Zentner Brotgetreide, Aufnahme von 223
Grenzlandkindern und 20 Arbeitslosen über den Winter in
einem Gesamtgeldwert von 60 000 Mark.

Lokales.
Wildbad . 3 . Oktober 1933 .

Vortrag mit Lichtbildern. Auf den heute Abend statt¬
findenden Vortrag des Hausfrauenvereins machenwir nochmals an dieser Stelle aufmerksam (siehe gestr . In¬
serat) den 2 . Vorsitz hat jetzt Frau Dr . Sommer übernom¬
men. Die heutige Veranstaltung verspricht sehr interessant
und lehrreich zu werden . Jedermann ist herzlich eingeladen.

Der Erntedanktag in Wildbad
ii .

Die Aufforderung des Ortsgruppenführers Herrn Dr .
Sommer im Anschluß an den imposanten Festzug, daß
die Abend-Veranstaltung in der Turnhalle von der gesamten
Bevölkerung besucht , werden möge, hatte einen ungeheuren
Erfolg . Ihr gut Teil trug wohl auch die HI . dazu bei , die
in der Zeit von 7—8 Uhr mit Trommelwirbel und Sprech¬
chor die Bevölkerung zu der den Erntetag abschließenden
Veranstaltung noch besonders einlud. — Kurz nach 8 Uhrwar die festlich geschmückte Halle überfüllt , sodaß später
Kommende keinen Sitzplatz mehr fanden . Eröffnet wurde
der Abend durch einen schneidigen Marsch, gespielt von der
Kapelle des Musikvereins, unter Leitung von Musikdirektor
E . Müller. Im Laufe des Abends bot die Kapelle noch ver¬
schiedene Marschperlen und Potpourris , die begeisterten Bei¬
fall fanden . Der „Liederkranz" unter Leitung von Fritz
Hammer wartete mit verschiedenen Chören auf, von denen
wohl „Das Deutsche Lied " und der Chor „Deutschland "
durch ihre Wuchtigkeit und durch ihr inneres Mitreißen
die größte Anerkennung fanden. Weiter wirkten mit der

ev . Kirchenchor unter Leitung von Oberlehrer Mldbrett .der tiefempfundene Volkslieder zu Gehör brachte und der
Leistungsfähigkeit des Chores sowie dem Dirigenten das
beste Zeugnis ausstellte . Die HI . und der BDM. bereichertendas Programm durch Reigen , Sprechchöre und sogenannte
„Spinnstubengespräche"

; namentlich die letzteren erregten
besondere Heiterkeit und verständnisvolles Schmunzeln .
Nicht vergessen seien die „zwei kleinsten Sänger " mit ihrem
Vortrag, von Hans Englmaier auf der Ziehharmonika be¬
gleitet ; dessen Refrain „Kartoffel aus Amerika , Kartoffelnin der Schal" von den Anwesenden mitgesungen wurden.
Gemeinschaftlich gesungene Volkslieder und humoristischeVorträge von HI . Heckel und Pg . Aberle bildeten
eine weitere Bereicherung des Programms . Mit Rechtkonnte Ortsgruppenführer Dr . Sommer in seinen Schluß¬worten darauf Hinweisen , daß der Abend, ohne Ausstellungeiner Vortragsfolge , durch die freiwillige Mitwirkung aller
dazu Berufenen wirklich schön und gemütlich verlaufen sei .Der Redner gliederte den Tag in drei Abschnitte ; der Fest¬
gottesdienst diente dazu, dem Schöpfer dank für die reicheErnte auszusprechen; nachmittags war die offizielle Kund¬
gebung und am Abend kam die Gemütlichkeit und Unter¬
haltung zu ihrem Recht. Das Deutschlandlied, begeistert
gesungen und von der Musikkapelle begleitet, bildete den
Abschluß des schönen Abends .

Sendefolge des Stuttgarter Rurrdfrmk -A .-G .
Freitag , 6. Oktober :

6.00 : Morgenruf . 6.03 : Frühkonzrrt . 6 .30 : Leibesübungen I . 6.43 :
Leibesübungen II . 7.00 : Zeitangabe und Frühmeldungen . 7.1V: Wetter -
bericht. 7.1b : Morgenkonzert . 8.13 : Wafferstandsinsldungen . 8 .20 : üym -
nastik der Frau . 8.4V—8.SÜ: Frauenfunk . 9 .30 : Nachrichten 10.00 : Schall,
platton . 11.33 : Wetterbericht . 12.00 : Konzert . 18.13 : Zeitangabe , Welter¬
bericht, Nachrichten. 13.23 : Lokale Nachrichten. Die fröhlichen Fünf
(Akkordeon, Saxophon , Schlagzeug ) . 15.0V: Kleine Hausmusik . 1V.ÜV: Jta -
lienische Oper . 17.VV: Deutsche Meister . 18.VV: „ nguscher Sprachunterricht .
10.20 : Vortrag : „Volksgesudnhcit und Nachwuchs" . 18.33 : Der juristische
Ratgeber : Die Bedeutung des Lids im Zivilprozeß . 1.3V: Zeitangabe , Land .
Wirtschaftsnachrichten . 19.00 : Stunde der Nation : Die Berliner Liedertafel
singt Werke von Hugo Kann . Lv.vv : Grifs ins Heute (Kurzmeldungen ).«V.l0 : Rheii -, Mosel -, Lahn , und Nahe -Lieder. 20.30 : Die Sprache des
deutschen Soldaten (Hörfolge) . 21.VV: Ungarische Musik. 22.00 : Zeitangabe ,
Wetterbericht , Nachrichten. 22.20 : Du mußt wissen . . , L2.SV: Lokale Nach ,
rlchtcn, Sportbericht . 22.43 : Tanzmusik .

Samstag , 7. Oktober :
6.00 : Morgenruf . 6.05 : Frühkonzert . 6.80 : Leibesübungen I 6.43 :

Leibesübungen II . 7.VV: Zeitangabe und Frühmeldungen . 7.10: Wetter ,
bericht. 7.13 : Morgenkonzert . 8.13 : Wasserstands,neldungen . 8.20 : Ei,in .
nastik der Frau . 8.40—8.SV: Frauenfunk . 9.30 : Nachrichten. 1V.VV: Schall -
platten . 1V.4V: Frauenstunde : Die Hauswirtschaft einst und jetzt . 1Ü.3Ü:Drei Jahrhunderte Kampf um die deutsche Mode. 11.1V: Orgelmusik . 11.33 :
Wetterbericht . 12 .00 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten.13.23 : Lokale Nachrichten. 13.83 : Heitere Musik für allerlei Instrumente .14.30 : Jugendfunk . 13.15 : Lernt morsen ! 13.30 : Chöre von Julius Wengert .
Zum Gedächtnis feines 8. Todestags . 16.00 : Konzert . 18.VV: Vortrag :Staat und Handwerk im neuen Deatschlaid und Italien . 18.20 : Äorck ,Rede an seinem Todestag . 18.35 : Im Rahmen der Glaubensbewegung deut .
scher Christen spricht der Landesleiter Stadtpfarrer Schairer über „Dir
großen Ziele der deutschen Christen ". 18.30 : Zeitangabe . Landwirtschaft - .
Nachrichten. 19.06 : „ Stunde der Nation : „ Abendmusik" . Werke von Johann
Sebastian Bach. 20.00 : Griff ins Heute (Kurzmeldungen ) . 20.10 : „ Die
bessere Hälfte " (Käle Mann , Hans Hanus . das Zithertcio Heinz Mönch uid
Willi Reichert) . 21.10 : Bunte Stunde . 22.00 : Zeitangabe Wetterbericht ,Nachrichten. 22 20 : Du mußt wissen . . . 22.30 : Lokale Nachrichten, Sport ,
bericht. 22.4S: Unterhaltungsmusik . 24.00- 2.00 : Nachtmusik.

kleine Nachrichten aus aller Welt
Deutsche Nolhilfe 140 000 Mark verteilt. Der Reichs¬

arbeitsausschuß der Deutschen Nothilfe verteilte in seiner
diesjährigen Sitzung den Äusgleichssonds im Betrag von
140 000 Mark aus dem Ertrag der Wohlfahrtsbriefmarken
1932 . Insgesamt wurden von den vorjährigen Wohlfahrts¬
briefmarken 13 356 000 Stück verkauft, die der Wohlfahrts¬
pflege einen Ertrag von 535 000 Mark brachten . Der größteTeil des Ertrages ist bereits im Laufe des letzten Winters
von den örtlichen Wohlfahrtsstellen für ergänzende Für¬
sorgezwecke verwandt worden.

Eiche als Erinnerungsmal für den über England ab¬
gestürzten Zeppelin „L 31 " . Zu einem ständigen Erinne¬
rungsmal für die gefallene Mannschaft des im Oktober 1916
bei Potters Bar abgeschossenen deutschen Zeppelins „ L 31"
soll die Eiche gemacht werden, auf die der Zeppelin abstürzte.
Die Eiche wurde damals in zwei Teile gespalten , ist jedoch
inzwischen weitergewachsen . Sie war seit Kriegsende ein
Pilgerort für viele Deutsche, die die Gräber der Zeppelin-
Besatzung auf dem Friedhof in Potters Bar besuchten . Die
Besitzer des Grundstückts , auf dem die Eiche steht, haben
diese jetzt der Gemeinde als Geschenk angeboten, damit sieals würdige Gedenkstätte erhalten wird.

Großfeuer. In der Scheuer des Landwirts Blesch in
Schwabhausen bei Tauberbischofsheim brach ein Brand aus ,der insgesamt 6 Wohnhäuser und 5 gefüllte Scheuern in
Asche legte . Mehrere Schweine und viel Geflügel sind
verbrannt , vom Inventar konnte nur wenig gerettet wer¬
den . Brandstiftung ist so gut wie sicher . Im vorigen Jahr
brach am selben Tag im Haus nebenan ein Brand aus .

Eisenbahnunglück lm Odenwald. Auf einer Eisenbahn¬
nebenstrecke im Odenwald bei Reichelsheim blieb am
Sonntagvormittag ein Triebwagen , der einen Schaden hatte ,
liegen . Von der nächsten Station wurde eine Lokomotive
angefordert , die den Zug weiterfahren sollte. Bevor sie an
der Unfallstelle eingetroffen war, hatte das Zugpersonal des
Triebwagens den Schaden behoben , so daß die Weiterfahrt
fortgesetzt werden konnte . Der Stationsvorsteher vermochte
jedoch die auf der Strecke liegende Zwischenstation tele¬
phonisch nicht mehr zu erreichen und die Lokomotive auf die
Weiterfahrt des Triebwagens aufmerksam zu machen .
Unterwegs stießen Triebwagen und Lokomotive zusammen.
Der Führer des elfteren rettete sich durch Abspringen, wäh¬
rend der Lokomotivführer aus seinem Stand geschleudertund schwer verletzt wurde. Unter den Fahrgästen des Trieb¬
wagens , die die Lokomotive kommen sahen , entstand eine
Panik , um so mehr als nach dem Zusammenstoß der Benzin¬
tank des Triebwagens in Flammen geriet. Neu» Fahrgäste
wurden schwer verletzt . Der Triebwagen brannte bis auf
die Näder nieder. Auch die Telephonleitungen der Strecke
wurden durch das Feuer zerstört.

Unterschlagung . Der Geschäftsführer des Verbands Deut¬
scher Dentisten , Kaufmann Gustav Löber in Kassel, wurde
in Hast genommen, weil er nach den bisherigen Feststettun¬
en in den letzten 2 )4 Jahren rund 100 000 Mark veruntreut
alte . Eine plötzliche Prüfung brachte die großen Unregel¬

mäßigkeiten an den Tag .
Lin schwedische , Gerichtsurteil : Gefängnis für Beleidigung

Görings , In de,,; Verfahren , das der schwedische Justizminister
gegen, die Stockholmer kommunistische Zeitung „Ny Dag" wegen
Beleidigung des preußischen Ministerpräsidenten Göring einge¬leitet hatte , wurde am Montag das Gerichtsurteil verkündet. D 'r
verantwortliche Schriftleiter Johannson wurde wegen vier straf¬
barer Artikel zu je 1 Monat Gefängnis, insgesamt also 4 Mona¬
ten Gefängnis» verurteilt . _



^
Sporlflleger WIrkh abgeMrzk und erkrunken . Llm Montag

um 11 .35 Uhr verunglückte bet Warnemünde der Sportflieger
Wirth auf einem Uebungsflug mit einer Klemm -Maschins . Er
stürzte in den Breitling und ertrank . Die Ursache des Unfalls
ist noch nicht ermittelt .

Finnisches Zollwachlschiff gesunken . Das finnische Zollwacht -
schiff „V .M .V . 1 "

ist am Sonntag nach einer Explosion in der
Nähe von Porkala (Finnland ) untsrgegangen . Drei Mann der
Besatzung erlitten schwere Brandwunden . Man vermutet , daß
es sich um einen Anschlag handelt . Schon bei Abfahrt des
Schiffes von Hongö sollen Spritschmuggler eine Bombe im
Maschinenramn des Schiffes niedergelegt habe » .

Furchtbare Familientragödie in Ludwigshasen . — Vier
Tote . In der Nacht zum Montag hat die Frau des Waffen .
Händlers Mann ihren schlafenden Ehemann , eine 13jäh -
rige Tochter und sich selbst erschossen und eine 16jährige
Tochter so schwer verletzt , daß diese nach der Einlieferung
ins Krankenhaus starb . Die polizeilichen Erhebungen er¬
gaben , daß die Krau aus Verzweiflung gehandelt hat . Die
Familie sollte am Montag aus der Wohnung herausgesetzt
werden und der Möbelwagen stand bereits vor dem Haus .
Außerdem hatte die Familie mit schweren Geschäftssorgen
zu kämpfen .

Der Berliner Bilderdieb kok anfgesunden. Nachdem am
Donnerstag aus einem vor der Ausreise liegenden Dampfer
in Marseille die Bilder entdeckt wurden , die aus der Kunst¬
handlung Goldschmidt u . Co . in Berlin gestohlen waren ,
fand man bald darauf am Meeresstrand von R o u e t , in
der Nähe von Marseille , die Leiche eines etwa 32jährigen
Mannes mit einer Schußwunde im Kopf . Vermutlich handelt
es sich um den verschwundenen Angestellten der Firma Gold¬
schmidt, Karl Mauchen , der sich erschossen zu haben scheint,
nachdem er seinen Diebstahl vereitelt sah . Die Leiche wurde
an die Berliner Polizei ausgeliefert .

Kraftwagen rast ln SA .-Kolonne . Am Sonntag morgen
gegen 4 .20 Uhr fuhr in Königsberg ein Personenkraftwagen
in eine SA . - Abteilung von rückwärts hinein und warf da¬
bei 30 Mann zu Boden . 7 Mann wurden schwer verletzt«
ö Mann erlitten leichtere Verletzungen .

Verkehrsunglück . Auf der Straße Harburg —Kirf bei
Trier fuhr in der Nacht zum Montag ein mit vier Personen
besetzter Kraftwagen beim Ueberholen eines anderen Wagens
gegen einen Baum . Zwei der Insassen , ein junger Mann
von 25 Jahren und ein Mädchen von 22 Jahren , wurden
auf der Stelle getötet . Die zwei anderen Mitfahrer kamen
mit weniger schweren Verletzungen davon .

Kraftwagen vom Zuge erfaßt. Am Sonntag früh durch¬
brach ein Personenauto aus Mallersdorf die geschlossene
Bahnschranke Neufahrn bei Landshut (Niederbayern ) und
kam auf dem Bahnkörper zum Stehen . Die Lokomotive
des herankommenden Personenzuos erfaßte das Fahrzeug ,
Las 24 Meter weit vom Zuge mitgeschleift wurde . Durch
den Zusammenprall wurden die vier Wageninsassen aus
dem Auto geschleudert und waren sofort tot . Das Auto
geriet , nachdem es vom Zuge erfaßt und mitgeschleift wor¬
den war , in Brand . Die Getöteten stammen sämtlich aus
Mallersdorf . Es herrschte starker Bodennebel .

Flugzeugunglück in England . Am Sonntag fand in
Beauoais (Nordfrankreich ) eine Trauergedenkfeier mit
Denkmalsweihe an der Stelle statt , wo vor 3 Jahren das
englische Luftschiff R . 101 verunglückt war . Die Erstminister
Mac Donald und Daladier nahmen an der Feier teil ,
außerdem waren auch einige Privatflugzeuge aus England
herübergekommen . Eines derselben stürzte bei der Rückkehr
bei Hawkhurst (Grafschaft Kent ) ab . Die drei Insassen , der
Flugzeugführer , der Vorsitzende der Britischen Luftfahrt -
gefellfchaft und ein Pressephotograph wurden getötet .

Japanischer Dampfer in Seenot . In Shanghai wurde
eine Funkmeldung eines japanischen Dampfers ausgenom¬
men , daß das Schiff sinke und 22 Personen bereits er¬
trunken seien. Der Dampfer hatte insgesamt 140 Passa¬
giere und Mannschaften an Bord . Die Hafenbehörden
haben Hilfsschiffe ausgesandt .

Amtliche Sienftimchrichten
In den Ruhestand verseht : .Fachoberlehre ? Gehrung an der

Vauhandwerkerschule in Biberach und Regierungsrat Dr . Kauff -
mann beim Evang . Oberschulrat je auf Grund des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums .

Verseht : Postrat Ritter bei der Hauptverwaltung der Ver -
lorgungsanstalt der Deutschen Reichspost in Dresden nach Stutt¬
gart , Oberpostdirektion , die Reichsbahnräte Sautter in Ulm
( ReichsbahwBetriebsamt ) nach Weiden (Opf .) als Vorstand des
Reichsbahn -Betriebsamts und K e ck in Reutlingen nach Schwan¬
dorf als Vorstand des Reichsbahn - Betriebsamts , Reichsbahnober¬
sekretär Biesinger in Reutlingen -Hbf . (Bahnhof ) nach Grnn -
bach als Oberbahnhofsvorsteher , Reichsbahnsekretär Bauer ( Er¬
win ) in Gaildorf Reichsb . nach Blaufelden .

In den Ruhestand verseht : Strafanstaltskommissar Knapp
bei der Landesstrafanstalt Ludwigsburg seinem Ansuchen gemäß ;

ausverwalter Stiefel beim Landgericht Rottweil krast Gesetzes;
erwaltungsobersekretär Völlm bei der Ministerialabteilung für

das Hochbauwesen kraft Gesetzes.
In den Ruhestand verseht : Oberschulrat Samuleit beim

Eo . Bezirksschulamt Göppingen auf sein Ansuchen ; Hausverwalter
Ruf beim Amtsgericht Ravensburg aus Ansuchen ; Handarbeits¬
lehrerin im Wartestand Hartmann in Kirchhsim u . T . gemäß
Art . 6 des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums .

Handel mid Verkehr
Die Marktlage

Das Bartergeschäft wurde , wie gewöhnlich , durch das
Monats - und Vierteljahrsende ungünstig beeinflußt , es wurde
meist nur Viertelpfundmeise gekauft . Infolge der kleineren Erzeu¬
gung und des größeren Eigenverbrauchs der Landwirte bei den
Ernte - und Pslügearbeiten machte sich aber dennoch keine Ab¬
satzstockung bemerkbar , die Umsätze waren allerdings bei Groß -
und Kleinhandel recht mäßig . Da die Kühlhausvorräte nahezu
aufgebraucht sind, rechnet man im neuen Monat mit stärkerem
Bedarf . Das warme Hsrbstwetter begünstigt den Weidegang , doch
zeigt das Gras infolge der Trockenheit geringes Wachstum und
die Milchlieferungen sind teilweise weiter zurllckgegangen . Die
geringere Aufnahmefähigkeit des deutschen und des englischen
Markts zwang die dänischen Abgeber erneut zu einer Preis¬
ermäßigung , der sich auch die östlichen Randstaaten anschließen
niußten , doch war die Aufnahme auf dem deutschen Markt nicht
bedeutend , lettische und russische Butter fiel fast ganz aus . In
Australien und Neuseeland soll die Buttererzeugung gesteigert
worden sein . Vis diese jedoch auf dem englischen Markt die
dänische, schwedische und holländische Ware zurück- und auf den
deutschen Markt abdrängt , werden wohl noch einige Wochen
vergehe » . Und dann dürften auch deutscherseits weitere Schutz¬
maßnahmen zu erwarten sein . Bis dahin ist jedenfalls mit einer
Stetigkeit des Jnlandmarkts und mit unveränderter Preislage
zu rechnen . Kempten notierte unverändert . 125, 123 und 116
Mark .

Auf dem Käse mar kt hat die günstigere Lage für Lim¬
burger sich fortgesetzt. Die Werbe - und Verkausshilfe in Bayern
hat die Läger zweifellos etwas entlastet . Auf Veranlassung von
Rsichsstellen soll ein weiterer Posten auf dem Weg der Wohl -
sahrtseinrichtungen einem zusätzlichen Verbrauch zugefllhrt wer -
den . Die Stimmung hat sich entschieden gebessert . Die Notierungblieb in Kempten unverändert 22—25 Mark für grüne Ware ,
diese Preise liehen sich aber im Handel nicht erzielen . Wann
eine Preisbesserung eintritt , läßt sich schwer sagen , da die Lager¬
bestände an Limburger noch recht groß sind . Für Emmentaler
ist die Saison vorbei , die Läger sollen aber noch größer sein als
im vorigen Jahr . Die Marktlage war infolgedessen schwach .
Kempten notierte gleichbleibend 76—72 und 65—67 Mark . Aber
auch bei Emmentaler blieben die Handelspreise unter der amt¬
lichen Notierung ; Schmelzkäse wurde zu etwa 56 Mark gehandelt .

Das Ei er ge schüft ist im Verlauf der Woche ruhig ge¬worden ; der verbilligte Zollsatz ab 1 . Oktober veranlaßt den Han¬del zu abwartender Haltung . Der Preis für deutsche Eier wird
nach wie vor durch die geringe Erzeugung bestimmt die herein -
kommenden Auslandseier , in der Hauptsache Bulgaren , Rämä -
nen , Finnen , Belgier und besonders Dänen gehen in den Preisen
erheblich zurück, doch besteht ein starker Qualitätsunterschied
zwischen Auslands - und der deutschen Ware . Der weitere Ver¬
lauf muß abgewartet rperden .

Für das Schlachtvieh geschäft waren die wa nne
Witterung und das Monatsende nicht günstig . Wenn es bei Rin¬
dern im allgemeinen zu keinen Preiseinbußen kam, so lag das
daran , daß die Beschickung vorsichtiger war . Im Grund läßt aber
das Rindfleischgeschäft zu wünschen übrig . Der Kälbermarkt ver¬
lief in Süddeutschland befriedigend , im großen und ganzen ist erals schlecht anzusprechen , zum Teil auch weil die Auftriebe zuleicht oder sonst qualitätsmäßig genügend waren . Die Schweine -
märkte zeigten im allgemeinen feste Haltung , doch gab es auch
vielfach Preisherabsetzungen , die ihre Begründung wohl darin
finden , daß die besseren Preise der Vorwoche die Pieh verkaufen¬den Landwirte vergessen ließen , wie empfindlich die Märkte auch
gegen geringes Ueberangebot sind.

Die Obst , und Gemüsemärkte hatten stilles Geschäft.Bi - nen und Tafeltrauben lagen fester , Tomaten haben Aussichtauf bessere Preise . In der Gmünder Gegend wurde in vorigerWoche eine Tomate im Gewicht von 495 Gramm geerntet .
Auf dem Nürnberger Hopfenmarkt feblt immer

noch mangels größerer Zufuhren die Anregung . Die Preise sind
verschiedentlich um 10 bis 15 Mark gewichen . Herbrucker Gebirg245—245, 220—230, 200 —220 , Hallertauer prima 280—290 (Sams¬
tag 270—295) , Tettnanger prima 300—315 Mark d . Ztr . Der
Vorsitzende der Deutschen Hopfenverkehrsgesellschaft von Kochteilte mit , daß die Gesellschaft einen Bankkredit von 1,5 Mill .Mark zur Abwicklung der Ernte erhalten babe . Bet reibungs¬losem Zusammenarbeiten zwischen Hopfenbaüern und Hopsenkan¬del werden sich die gegenwärtigen Hopsenpreise behaupten können ,zumal sie durch lebhafte amerikanische Nachfrage günstig beein¬
flußt werden .

Neuer Richtpreis für Werkmiich
Der Sonderbeauftragte für die Allgäuer Milchwirtschaft beim

Württ . Wirtschaftsministerium gibt bekannt : Der Richtpreis für
Werkmilch im Weichkäsegebiel beträgt für den Monat Septem¬
ber 1933 10,75 Pfg . je Liter . Bezüglich der Magermilchrückgabebleiben die Bestimmungen vom 31 . Juli 1933 weiterhin in Kraft .Es wird den Käsern empfohlen , die Bauern in möglichst großem
Umfang zur Magermilchrücknahme aufzufordern .

^
Kündigungenvon Weichkäsemilchen, deren Käufer den oben angegebenen Richt¬

preis (gegebenenfalls zuzüglich der ortsüblichen Zuschläge) ein -
halten . sind weiterhin unstatthaft .

Der Festpreis für Getreide
Nach einer Bekanntmachung des Reichsernahr -iir ' tzsnllnlst .' ! ? im

Reichsanzeiger vom 29 . September wird für Würlkcmbrrg ob
1 . Oktober der Roggenpreis auf 15 .50 der Wrizeqprrlo
18 .80 ^ je Doppelzentner festgesetzt. Die Landwirt « werden er¬
mahnt , beini Verkauf ihrer Ernte diese Preise genau einzvdalOn ;
dasselbe gilt für die Käufer .

Berliner Vsundkurs , 2 . Okt. 12 .96 G .. 18 .00 B
Berliner vollarkurs 2 .712 G . , 2 .718 V.
ti>V stanz . Franken 16 .395 G ., 16 .435 B .
10» Fcknvei,ei Franken 51 . ! b G .. 813 ; D
100 öskerr. Schilling 48 .05 G ., 48 .15 B .
Dt . Abl . -Anl . 79.50, ohne Ausl . 11 .10.
Privatdiskonk 3,875 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis . 2. Okt. Grundpreis 38 .90 .// d . Kg.
Die Reichsmetzzahl für die Lebenshaltungskosten (Ernährung ,

Wobnuna . Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und „sonstiger Be - i

darf ") beläuft sich
'

für den '
Durchschnitt dss Monats Veprsmver1933 auf 119,0 gegenüber 118,4 im Vormonat . Sie ist somit um

0,5 o . H . gestiegen .
Die Grotzhandelsmetzzahl für Schlachtvieh vom 27 . September

ist mit 70,7 gegenüber der Vorwoche (71,8) um 1,5 v . H . gesunken
1913 gleich 100 .

' « > -

Waldvcrkaus an die Salamander - AG . Nach dem „Argenboten "
hat die Fürstlich W a l d e n b u r g - Z e i l s ch e Standes -
Herrschaft auf Schloß Zeil A . Leutkirch zu ihrer Sanierung837 Hektar Wald an die Schuhfabrik „Salamander " AG . in
K o r nw e st h e i m zum Preis von 1900 Mk . je Hektar (das
wären rund 1,59 Mill . Mk .) verkauft . Auf Grund des Kaufver¬
trags wird die Verwaltung auch weiterhin von der fürstl . Domi-
nialkanziei geführt , so daß weder der Personalstand der Vermal -
tung noch die Arbeiterschaft von dem Verkauf betroffen werden .

Wiedereröffnung der Baumwollspinnerei Herbrechlingen . Am
Sonntag wurde die Baumwollspinnerei durch einen Festakt wieder
eröffnet , bei dem Bürgermeister Kichner , Landrat Dr . Fetzer. Orts-
aruppenleiter Sehrle , Kaufmann Maier und Merz von Möstingen
sprachen .

Die argentinische Weizenernke gefährdet . In Argentinien hates seit drei Monaten nicht geregnet . Der Stand der Felder wird
allgemein als schlecht bezeichnet , zumal auch besonders starke
Winterfröste ausgetreten sind . In den Provinzen Santast und
Cordoba soll die Leinsaat größtenteils verloren sein , die Weizen¬
saat ist vielfach nicht aufgegangen . Infolge dürftiger Weiden
stirbt viel Vieh . In den nördlichen Provinzen kommt die Heu¬
schreckenplage hinzu ; die Ernte an Citrusfrüchten (Apfelsinen usw .)
soll durch die Heuschrecken in Frage gestellt sein.

Konkurse : Rudolf Lange er , Uhren - und Goldwarenhand¬
lung , Stuttgart -Weilimdorf . — Karl H o m m s l , Gastwirt und
Metzger in Hohenstaufen OA . Göppingen .

Enlschuldungsverfahren : Amtsgericht Reutlingen : Landwirt
Philipp Hönes in Erpfingen ; Frau Jdn Dorn in Groß -
engstingcn ; Kunitgärtner Ottniar Schmidt tu Eningen .

4«

Skukkgarker Börse , 2 . Okt. Oie heutige Börse war etwas zurück¬
haltend . Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Goldpfand¬
briefe bei starker Nachfrage teilweise erhöht . Der Aktienmarkt mar
bei mäßigen Umsätzen kaum verändert .

Deutsche Bank und Disconto -Gssellschaft , Filiale Stuttgart .
Berliner Gekreidepreise , 2. Okt. Weizen märk . 17 .70—18.20,

Roggen 14 .40—14 .70, Braugerste 18—18.80, Haber 13 .80—14.60,
Weizenmehl 31—32, Rogacumehl 20 .75—21 .75, Weizeukleie 11 .10
bis 11 .35, Roggenkleie 10 - 10.20.

Bremen , 2 . Okt. Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 11 .24 .
Magdeburger Zuckerpreise , 2 . Okt. Innerhalb 10 Tagen 31 .13 ,

Sept . 31 .50, Okt.-Nov . 31 .15. Tendenz stetig .
Märkte

^ Viehpreise . Ebersbach a . F . : Kühe 175 , Kalbeln 300—335, Rin¬
der 245 . — Ravensburg : Kälberkühe 200—330 . trächtige Kühe
220—330 , Milchkühe 170—210 , hochtrüchtige Kalbeln 240- 340 ,
fühlbar trächtige 200—240 , Änstellrinder Ijährig 80—140,
I —IlLjähr . 140- 200, 114 —2jähr . 200—220 M .

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 8—15 . — Crailsheim :
Läufer 30 —40, Milchschweine 12—10 . — Ebersbach a . I . : Milch¬
schweine 19—20 . — Giengen a . Br . : Läufer 28—44, Saugschweine
12—19 . — Güglingen : Milchschweine 10—16, Läufer 21—32 . —
Hall : Milchschweine 11—17. — Ilshosen : Milchschweine 10—16 . —
Künzelsau : Milchschweiue 12—19 . — Oehrmgen : Milchschweine
14—20 . — Tübingen : Ferkel 15—20 . — Rottweil : Milchschweine
7—16. — Ulm : Ferkel 14—18 . — Vaihingen a . E . : Milchschweins
10—17 . — Willmandingen : Milchschweine 12—17 . — Ravensburg :
Ferkel . — Saulgau : Ferkel : 12 .50—18. — Bopfingen : Milch¬
schweins 12—15 , Läufer 25—28. — Nördlingcn : Milchschweine
II —16. Läufer 25—32 . — Ulm : Milchschweine 14—18

Aruchipceise . Balingen : Dinkel 7 .50—8 .50. Weizen 9—11 .75,
Gerste 8 .25 . — Ervizheim : Weizen 8 .75—9 , Haber 5 .50 —6 , Gerste
7 .50. — Giengen a . Br .: Weizen 9—9 .30 , Roggen 7 .30, Gerste
7 .80—8 .30, Hafer 6 . — Tübingen : Weizen 8 .50—9 .50, Dinkel 7—8,
Kernen 9, Gerste 7—7 .60, Haber 6 .10—6 .20. — Ravensburg :
Saatvesen 7 .20—8 .05, Besen 6 .50—6 .70, Weizen 8 .95—9 .15 , Saat¬
weizen neu 10, Roggen 7.30—7 .65, Sommergerste 8 .25, Haber alt
6 .75, neu 6 .50—6 .65, Saatroggen 9—9 .50, Wintersaatgerste 7 .75
bis 8.10. — Kaulgau : Dinkel 6 .50, Saatdinkel 7 .50, Weizen 10
Roggen 7—7 .10, Gerste 7—7 .70 . — Nagold : Weizen 9 .50, Saat¬
weizen 10, Saatdinkel 9 , Gerste 7 .25—7 .50, Saatrogqen 9 .50. —
Ulm : Weizen 8 .90—9 .20, Dinkel 8 , Saatroggen 10,

'
Roggen 7 .50

bis 7 .70, Gerste 7 .50—8 , Haber 5— 6 .60, — Reuilingen : Weizen
9—10 .60, Saatweizen 10.50—15, Dinkel 7—8 .50, Saawinkel 9 bis
10.50, Gerste 8—8 .10 , Haber 5 .80—7, Saairogoen 8 . — Urach:
Weizen 9 .40—9 .60, Dinkel 7—7 .90, Gerste 7—8, Haber 5 .80—7,Kernen 8 .60 «F .

Obstpreise . Brackenheim : Tafeläpfel 8 , Birnen 10, M stobit
4 .60—4 .70. — Herrenberg : Tasclnpfel 8—12 . Birnen 10 - 14 , Most¬
obst 4 .50—5, Zwetschgen 12—18. — Heilbronnr Birnen 12—18,
Aepfel 15—20, Mostobst 4 .20—1.50 «K.

»
Saakenstand in Württemberg Anfang Oktober . Landesdurch¬

schnitt ( 1 — sehr gut , 2 — gut , 8 — mittel , 4 gering ,
5 — sehr gering ) . Kartoffeln 3,0 (im Vormonat 2,9) , Zucker¬
rüben 2,8 (2,8) , Runkelrüben 2,8 (2,7) , Klee ( auch mit Beimischung
von Gräsern ) 3,3 03,0 ) , Luzerne 3 .2 (3,0) , Vewäiiernngswicbn
3 4 (2,8h andere Wiesen 3,6 (3,0), Aepfel 3,8 (3,3) , Birnen 3 .6
(3,7 ) , Weinberge 3,0 (3,1 ) .

Hinweis.
Lotterieglück. Am 20 . und 21 . Oktober beginnt die neue

Klassenlotterie mit dem bedeutend herabgesetzten Lospreis .
1/8 Los kostet jetzt nur noch Mark 3 .—, Los Mark 6 .—
usw . Auf etwa 2 Lose 1 Gewinn . Höchstgewinne 2 zu
1 Million, 2 zu Mark 300 000 .—, 10 zu Mark 100 000 .- ,-
usw . , völlig neu sind die 760 Tagesprämien zu Mark
1 000 .—. Wir weisen besonders auf unsere heutige Beilage
der bekannten Lotterie - Einnahme I . Schweikert , Stuttgart ,
Marktstraße 6 , hin .

Stadt Wildbad .

Sitzung der Ortsfürsorgebehörde
Dienstag , 3. Oktober 1933 , nachm. 7.30 Uhr.

Anschließend

Sitzung des Gemeinderats
etwa ab 9 llhr : Trinkhallenbau u . A.

tritt in jetziger Zeit wieder in den Vordergrund .

Empfehle mich im

von IVISoloIrB
aus rein wollenen Stoffen schon von 50 -N an .
Liefere auch fertige Mäntel schon von 25 an .

Quslsv XookH

K ^ Usii-1^ 5 5Ls-IOcK ^ ?5OKri-I^

Weihe ösfLkienIwssclIs
Ksrsi-/^n5sl; , volls ^cti-

rsi , bcblupikofm 98 0 .95 rciimsls
äliekcsrol - Ost'nisrung , Oi'. 115 2 .45

» , , i-islbiisnsl !, mit Llik-
voiis 5cblupikorm Orähs 98 1 . 15 Kl Ut ' k, Vsmsn ,

mit sngsLshtsn
i-lmlsqski'sqSN Okösi.s L0 1 .Z5

tillr Osmsn , î slbilsnsli ,
unci /Lrmslküncl-

ciisn farblgsr Köpsrlosrclisnt » Oröhs 115 1 .95 -1 küt' t-is^ sn , t-iaiktlsnell,
mit tlmlsgskfSHSTi unci

isrbigsm Sröhs 115 2 .85

w .v .w .
All lllle

„UMtei, WMr.
"

Betr . Abgabe — Abführung
des „Eintopfgerichtes " .

Die Beträge find bis 4 Ok¬
tober bei dem Kassier A.

Straßer abzuliesern .
Der Vorstand .

/ < cr/v/ -re </crk > e ^
kommt in einigen Tagen hierher sowie Umgebung
und vertilgt unter schriftlicher Garantie

irstisn
litlSus «
KSIsi - ulw .

Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Dis -
kretion zugesichert. Bestellungen sofort erbeten an
den Verlag dieser Zeitung.j

6 Mir . ta. Reisprüqel
4
sind billig abzugeben .

Auskunft erteilt die Tagblatt - Geschäftsstelle .


	[Seite 16167]
	[Seite 16168]
	[Seite 16169]
	[Seite 16170]

